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Leos
Meinung

Kinder sind erstaunlich. Leos
Kollege war jetzt mit seiner
Tochter zum ersten Mal in der
Eishalle in Werries. Während er
sich langsam an der Bande ent-
lang tastete und froh war, nicht
in Rückenlage zu geraten und
hinzufallen – das letzte Mal
stand er vor etwa zehn Jahren
auf Kufen – ging die Siebenjäh-
rige aufs Eis und fuhr einfach
los. Einfach so. Ohne Festhal-
ten, ohne Hilfspinguin, ohne
Angst. Vermutlich lag es daran,
dass sie das Fahren mit Inlinern
beherrscht, der Schritt aufs Eis
schien da für sie nur eine Klei-
nigkeit zu sein. Und der Herr
Papa? Tja, der brauchte dann
doch einige Zeit, bis er weniges-
tens etwas an Fahrt aufnehmen
konnte. Allerdings stieg mit der
Geschwindigkeit auch das Ge-
fühl, die Kontrolle möglicher-
weise verlieren zu können. Des-
halb blieb die Tochter an die-
sem Tag für ihn uneinholbar, er-
zählte er

Super Feuer
schlecht, als sie an der
„Brandstelle“ eintrafen. Kein
Rauch, kein Feuer, und der
Fernseher war in Ordnung.
Die Frau muss wohl vor dem
Fernseher aufgewacht sein
und im Halbschlaf in das „Ka-
minfeuer“ geblickt haben, das
auf Super RTL ab 3.05 Uhr zu
sehen war. Auf dem selben
Sender lief am Sonntagabend
übrigens zuvor eine Folge von
„Columbo“. Der Titel lautete
„Alter schützt vor Torheit
nicht.“ � asc

„Hilfe, mein Fernseher
brennt!“ Mit diesen Worten
meldete sich in der Nacht zu
Sonntag gegen 3.50 Uhr eine
vermutlich 70 bis 80 Jahre
alte Frau aus Westtünnen bei
der Feuerwehr. Das Gerät ste-
he in einem Schrank, sie kön-
ne da nicht dran, berichtete
sie weiter. Der Mann auf der
Feuerwehr-Leitstelle bat die
Frau, die allein war, die Woh-
nung zu verlassen und auf
der Straße auf seine Kollegen
zu warten. Die staunten nicht

Laut Zentralhallen steht der neue
Termin aber bereits fest.
Die Karten, die der WA verlost hat,
behalten ihre Gültigkeit. Und es
bleibt auch im Februar bei der Mi-
schung aus Action, Magie, Artistik
und Humor für alle Altersklassen.
� asc/Foto: pr

beit des Circus ist, machte eine
Verlängerung des aktuellen Enga-
gements in Krefeld aufgrund einer
starken Nachfrage, für die Ver-
schiebung in Hamm verantwort-
lich. Und: Für den neuen Termin
liefen noch Gespräche, heute wolle
die Agentur Vollzug vermelden.

diesem Donnerstag Premiere fei-
ern. Die Zentralhallen wiesen be-
reits gestern auf ihrer Internetseite
auf die Terminänderung hin. Neuer
Termin ist demnach vom 20. bis
26. Februar. Die Eventagentur Fun-
connection aus Nürnberg, die zu-
ständig für die Öffentlichkeitsar-

Das Gastspiel des Russischen
Staatscircus in Hamm verschiebt
sich auf Ende Februar. Ursprüng-
lich sollten gestern auf dem Platz
an den Zentralhallen die Haupt-
masten des 47 mal 47 Meter gro-
ßen Zeltes aufgebaut werden. Das
Programm „TraumTrip“ sollte an

Zentralhallen: Russischer Staatscircus erst im Februar

Erst angefahren,
dann gerettet

Mann verhindert, dass Schülerin überrollt wird
HAMM � Ein 66-jähriger Mann
hat gestern Morgen in Bock-
um-Hövel mit seinem Pkw
eine achtjährige Schülerin
angefahren und ihr anschlie-
ßend vermutlich das Leben
gerettet. Das Mädchen war
durch die Wucht des Auf-
pralls unter einen Lkw ge-
schleudert worden. Mit einer
Blitzreaktion verhinderte der
Unfallfahrer nach Darstel-
lung der Polizei, dass der auf
einer Linksabbiegespur war-
tende Laster anfährt und das
Kind überrollt.

Die dramatischen Szenen
ereigneten sich gestern ge-
gen 11.50 Uhr an der Kreu-
zung Hammer Straße/Hohen-
höveler Straße. Nach überein-
stimmenden Zeugenaussa-
gen wollte die Achtjährige
von dem nördlichen Gehweg
aus die Hammer Straße über-
queren und lief dabei zwi-
schen einem in erster Reihe
an der Haltelinie stehenden
Fahrschul-Lkw mit Soester
Kennzeichen und einem Pkw
hindurch, die auf der Links-
abbiegespur in die Hohenhö-
veler Straße warteten. Dabei
achtete die Schülerin nicht
auf den Verkehr und lief di-
rekt in den herannahenden
Opel Corsa des 66-Jährigen,
der in Richtung Innenstadt
unterwegs war. Das Kind
wurde von dem Pkw erfasst,
fiel zu Boden und blieb vor

den Zwillingsreifen des Las-
ters verletzt liegen. Als der
66-Jährige das Mädchen unter
dem Lkw sah, reagierte er
geistesgegenwärtig und
machte eine Vollbremsung.
Dann stieg aus und bedeutete
dem Lkw-Fahrer wild gestiku-
lierend nicht anzufahren. Ge-
meinsam mit dem Fahrschul-
lehrer und dem Fahranfänger
holte er das verletzte Mäd-
chen unter dem Lkw hervor,
die Männer hüllten es in De-
cken und warteten bis zum
Eintreffen der alarmierten
Rettungskräfte.

Die Schülerin wurde mit
dem Rettungswagen in eine
Kinderklinik gebracht und
musste dort die Nacht zur Be-
obachtung verbringen. Die
Achtjährige hatte einen
Schutzengel: Nach Polizeian-
gaben erlitt sie „nur“ eine Ge-
hirnerschütterung.

„Der Fahrer hat nach dem
Unfall ausgesprochen gut
und richtig reagiert“, lobte
Polizeisprecher Detlef
Schmidt-Lind den 66-Jähri-
gen. Die eigentliche „Helden-
tat“ sei gewesen, dass er trotz
des Schreckmoments, als das
Kind in sein Auto lief, noch
den Gedanken hatte, das An-
fahren des Lkw zu verhin-
dern.

Die Hammer Straße war für
den Zeitraum der Unfallauf-
nahme teilweise gesperrt.� jiz

An der Kreuzung Hammer Straße/Hohenhöveler Straße kam es ges-
tern zu dem Unfall. � Foto: Szkudlarek

Windräder im Aufwind
Stadtwerke prüfen Anlagen in Hamm / Solarenergie-Gewinnung

HAMM � Die regenerative Ener-
gieerzeugung in Hamm boomt:
Die Stadtwerke Hamm „überle-
gen, in unmittelbarer räumlicher
Nähe“ bis zu drei Windkraftan-
lagen zu installieren. Wenn es
gewünscht werde, könnten sich
die Bürger am Projekt in Hamm
beteiligen, kündigte Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Walter Op-
penheim gestern im Gespräch
mit unserer Zeitung an.

Das lokale Energieversor-
gungsunternehmen ist be-
reits an drei Projekten zur
Energiegewinnung durch
Windkraft (Offshore-Anlage
vor Borkum und Engage-
ments in zwei Windparks) be-
teiligt. Im Aufwind ist auch
die Photovoltaik: Um 350 auf
1 135 Anlagen ist die Zahl der
Solaranlagen in Hamm im
vergangenen Jahr gestiegen.

Von den im vergangenen
Jahr durch Windkraft produ-
zierten 11,5 Millionen Kilo-
wattstunden Strom könnten
theoretisch 3 300 Haushalte

versorgt werden. Bemerkens-
wert ist in der Statistik für
2011, dass etwa 26 Prozent
mehr Energie aus den Wind-
kraftanlagen als 2010 einge-
speist wurde. Eine Ausnahme
bildete nur der November
vergangenen Jahres, als nur
halb so viel Strom wie im Vor-
jahr erzeugt wurde. In die-
sem Zeitraum gab es eine
„verschobene“ Spätsommer-
phase mit viel Sonnenschein,

aber kaum Wind. In Hamm
gibt es zurzeit zehn Windrä-
der: Vier große Räder stehen
im Windpark Ennigerberg, je
eine kleine Anlage betreiben
die Kiwi (kirchliche Wind-
kraft) und die Windenergie-
anlage Ennigerberg. drei An-
lagen drehen sich in Bockum-
Hövel sowie eine im Wind-
park Bönen (Rhynern). Dass
sich die Propeller nicht im-
mer gleichzeitig drehen, er-
klärt die Stadtwerkespreche-
rin mit dem Hinweis, dass
größere Anlagen mehr Wind
benötigen, um anzulaufen.

Die jüngste Novelle des Er-
neuerbare-Energien-Gesetzes
(EEG) hat grundsätzlich dazu
geführt, dass seit Jahresbe-
ginn statt zuvor 28,74 Cent
pro Kilowattstunde erzeug-
ten Stromes in Photovoltai-
kanlagen ((bis 30 Kw/h) nur
noch 24,43 Cent gezahlt wer-
den. Diese Einspeisevergü-
tung liegt aber immer noch
deutlich über dem Preis, den
Stadtwerke-Privatkunden,

die 21,59 Cent pro Kw/h be-
zahlen müssen. Das Anzap-
fen der Sonnenenergie durch
die Konstruktionen auf den
Dächern Hamms rechnet sich
– und verschafft den Geldge-
bern oft auch noch ein gutes
Gewissen. Wie bereits berich-
tet, dürfte der Rekordausbau
an Solaranlagen dazu führen,
dass die Förderung bis Juli
vermutlich um 15 Prozent
und Anfang nächsten jahres
nochmals um neun Prozent
sinken dürfte.

Mit der daraus erzeugten
Energie von 16 Millionen Ki-
lowattstunden Strom (ein
Plus von 4,5 Millionen Kilo-
wattstunden gegenüber dem
Vorjahr) konnten damit 4 600
Haushalte mit durchschnittli-
chem Verbrauch (3 500 kWh)
versorgt werden, berichtet
Stadtwerkesprecherin Corne-
lia Helm. Die Zahl der Haus-
halte, die Solarstrom nutzen
können, hat sich somit seit
2010 um 1 300 erhöht. � vor
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Die Stadtwerke planen Windrä-
der in Hamm. � Foto: Vornholt

Empfang ins Rathaus gekommen,
wo sie von Bürgermeisterin Ulrike
Wäsche begrüßt wurden. � Foto:
Wiemer � Hamm2

Knapp 63 000 Euro haben die Stern-
singer in Hamm trotz schlechten
Wetters am Wochenende gesam-
melt. Etwa 100 waren gestern zum

Sternsinger auf dem Weg

Blutspender bekommen neuen Ausweis
Relevante Daten künftig auf einer Chipkarte / DRK verschickt Info-Schreiben

HAMM � Nordrhein-Westfalen
gehört zu den ersten Bundes-
ländern, die mit Beginn des
neuen Jahres den kostenlo-
sen neuen Ausweis für Blut-
spender einführen. Etwa so
groß wie eine EC-Karte beein-
haltet er auf einer Chipkarte
alle relevanten Daten über
den Spender: Blutgruppe mit
Rhesusformel, Vorname, Ge-
burtsname, vorangestellte Ti-
tel, Geburtsdatum und die
Zahl aller Blutspenden. Denn
auch durch farbliche Abstu-
fung soll der „Neue“ zusätz-
lich Anreiz zum Blutspenden
liefern. Bronzefarben ist er ab
25, goldfarben ab 100 Spen-
den.

„Wir werden alle eingetra-
genen Blutspender anschrei-
ben und sie mit der Spender-
einladung über den neuen
Ausweis informieren“, er-
klärt Pressesprecherin Sabine
Gräfe vom DRK-Blutspende-
dienst West in Hagen. „Die al-
ten Ausweise bleiben selbst-

verständlich gültig“, ergänzt
sie.

Und so geht es: Wer den
neuen Ausweis beantragen
möchte, löst sein persönli-
ches Stempelheft aus der zu-
gesandten Spendereinlage
und bringt sie zur nächsten
Blutspende mit. Nach Unter-
zeichnen einer neuen daten-
schutzrechtlichen Einwilli-
gung erhält man den neuen
Ausweis innerhalb von drei

bis vier Wochen per Post zu-
gesandt. „Diese Einwilligung
ist leider nötig, weil wir die
persönlichen Daten für den
Ausweis aus rechtlichen
Gründen noch einmal kom-
plett erheben müssen“, er-
klärt Gräfe.

Derzeit werden bundesweit
1,7 Millionen neue Ausweise
ausgestellt, sie sollen die
Blutspende vereinfachen.
„Wir beobachten, dass Be-

rufstätige oder Urlauber ver-
stärkt an anderen Orten
Deutschlands als ihrem ge-
meldeten Wohnort spen-
den“, sagt Gräfe. „Früher
musste in diesen Fällen im-
mer ein neuer Ausweis ausge-
stellt werden.“ Der neue Aus-
weis lasse sich bundesweit ab
sofort an allen DRK-Standor-
ten einlesen. „Sollte es der-
zeit in Einzelfällen technisch
noch zu Schwierigkeiten
kommen, finden die Kollegen
eine für den Spender unkom-
plizierte Lösung.“ Auch Na-
mens- oder Adressänderun-
gen sind jederzeit problemlos
möglich. � wad

Weitere Fragen zum neuen Aus-
weis beantwortet das DRK unter
der Rufnummer 0800 11 949 11.
Der nächste Blutspende-Termin in
Hamm ist am Donnerstag, 12. Ja-
nuar, von 14.30 bis 20 Uhr in der
evangelischen Kirchengemeinde
in der Uphoffstraße in Bockum-
Hövel.

Der alte Ausweis (links) behält seine Gültigkeit. Beim nächsten
Blutspendetermin kann aber bereits der neue Ausweis beantragt
werden. � Foto: Wiemer

Wer hat
das Feuer
gelegt?

Landhaus Langerbein:
Polizei ermittelt noch

HAMM � Über die Umstände
des Brandes des Landhauses
Langerbein kann weiter spe-
kuliert werden: „Wir gehen
von versuchter Brandstiftung
aus“, berichtete Detlef
Schmidt-Lind gestern auf An-
frage unserer Zeitung, dass
Brandexperten weiter an der
Horster Straße 229 auf Spu-
rensuche sind. Wer das Feu-
er, das durch eine offene
Flamme an mehreren Stellen
gleichzeitig in den Gebäuden
ausgebrochen war, verur-
sacht haben könnte, konnte
der Polizeisprecher nicht mit-
teilen. In Bockum-Hövel
macht bereits seit Freitag das
Gerücht die Runde, dass es
sich bei dem Fall um einen
„warmen Abbruch“ gehan-
delt haben könnte. Wegen
der umfangreichen Zerstö-
rungen, durch die ein Scha-
den in sechsstelliger Euro-
Höhe entstanden ist, herrscht
dort Einsturzgefahr. � vor

Wegen der umfangreichen Zer-
störungen herrscht am Land-
haus Einsturzgefahr. � Foto: Rot-
her


